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Gefährdungsbeurteilung

Stressreduzierung und Ressourcen-
förderung im Rahmen einer 
webbasierten Gefährdungsbeurteilung 
psychischer Belastung
Psychischer Belastung und Stress am Arbeitsplatz kommt eine immer größer werdende 

Bedeutung zu. Als eine Ursache dafür werden rapide Veränderungen der Arbeitswelt und hohe 

(psychosoziale) Arbeitsanforderungen infolge der Digitalisierung angesehen. Durch den kontinu-

ierlichen technischen Fortschritt ist davon auszugehen, dass sich dieser Trend fortsetzen wird.

Wird diesem Umstand nicht durch 

gesunde Arbeitsgestaltung entgegen-

gewirkt, ergeben sich für Unternehmen 

und die Solidargemeinschaft fi nanzielle 

Folgen in Form von Ausfallzeiten, Pro-

duktivitätsverlusten und Ausgaben.

Seit 2013 sind Betriebe explizit dazu 

verpfl ichtet, eine Gefährdungs be-

urteilung psychischer Belastung 

(GBP) durchzuführen, die sowohl die 

Analyse und Bewertungen von psychi-

schen Belastungen als auch die Entwick-

lung, Umsetzung und Erfolgskontrolle 

von zielgerichteten Maßnahmen zur 

gesundheitsförderlichen Arbeitsgestal-

tung beinhaltet. 

Trotz dieser gesetzlichen Vorgaben 

und hohen krankheitsbedingten Kos-

ten für Unternehmen gibt es erhebliche 

Umsetzungsprobleme bei der Durch-

führung der GBP und entsprechenden 

Maßnahmen des betrieblichen Ge-

sundheitsmanagements. Damit wird 

die Chance vertan, durch verbesserte 

Arbeitsgestaltung gesundheitsschäd-

lichen Arbeitsstress zur reduzieren und 

Arbeitszufriedenheit, Gesundheit und 

letztlich auch Leistung zur fördern.

Um den oben beschriebenen Um-

setzungsproblemen entgegenzuwir ken, 

wurde an der Heinrich-Heine- Universität 

Dü ssel dorf gemeinsam mit der Leupha-

na Universität Lüneburg, dem Fraun-

hofer-Institut für Entwurfstechnik 

Mechatronik IEM (Paderborn) 

und der Hanning ELEKTRO- 

WERKE GmbH & Co. KG (Oer-

linghausen) im Rahmen des 

BMBF- geförderten Ver bund-

projekts DYNAMIK 4.0 eine

webbasierte Software zur 

Durchführung der GBP ent-

wickelt (für Information zum 

Projekt und zur Software siehe 

www.dynamik40.de).

Ziel war es, angepasst auf die Erfor-

dernisse der modernen Arbeitswelt, 

softwaregestützte Hilfestellung bei 

allen Prozessschritten der GBP zu bie-

ten, ohne umfangreiches Hintergrund-

wissen von Seiten der Unternehmen 

vorauszusetzen. Insbesondere wurde 

darauf geachtet, arbeitsbedingte An-

forderungen und Ressourcen gleicher-

maßen zu berücksichtigen, um durch 

die Entwicklung und Umsetzung von 

Maßnahmen sowohl zur Stressreduzie-

rung als auch zur Ressourcenförderung 

im Arbeitskontext beizutragen. 

Ergänzt durch Schulungsangebote so-

wie unterstützende Beratung werden 

Unternehmen dadurch zur größtenteils 

selbstständigen und gesetzeskonfor-

men Durchführung der GBP befähigt.

Die Software navigiert durch alle 
sieben Prozessschritte der GBP:
1. Vorbereitung

Im Bereich Vorbereitung werden Ma-

terialien zur Organisation und Kommu-

nikation der GBP im Unternehmen zur 

Verfügung gestellt. Weiterführende 

Informationen zur GBP sowie Bedie-

nungshinweise erhalten die Unterneh-

men über Schulungsworkshops.

Prozess der Gefährdungsbeurteilung 
psychischer Belastung



SCHWERPUNKTTHEMA  |  07

2. Analyse

Im Bereich der Analyse ermöglicht es 

die Software, einen individuell auf die 

Anforderungen der Unternehmen ange-

passten Onlinefragebogen zu erstellen. 

Hierzu können Unternehmen aus einer 

großen Bandbreite wissenschaftlich 

basierter, moderner Arbeitsanforderun-

gen und Ressourcen wählen.

Der Fragebogen kann im Anschluss on-

line durch die Beschäftigten ausgefüllt 

werden. Dabei wird nicht nur das Vor-

handensein spezifischer Anforderungen 

und Ressourcen abgefragt, sondern 

auch deren Ursachen. Zudem haben 

die Beschäftigten durch Freitextfelder 

die Möglichkeit, ihre Angaben zu er-

gänzen und eigene Verbesserungsvor-

schläge vorzubringen. Diese Funk tion 

fördert bereits bei der Erfassung der 

Arbeitsbedingungen die Partizipation 

der Beschäftigten und lenkt den Fokus 

auf die Nutzung bereits vorhandener 

Ressourcen.

3. Auswertung

Die Befragungsergebnisse werden au-

tomatisiert durch die Software ausge-

wertet und erlauben durch die intuitive 

graphische Darstellung sowie die Her-

vorhebung von Bereichen mit Gestal-

tungsbedarf eine schnelle und einfache 

Interpretation.

4. Maßnahmenentwicklung

Innerhalb der Software können Maß-

nahmen detailliert dokumentiert wer-

den. Unterstützung erhalten Unter-

nehmen zudem bei der Organisation 

und Durchführung von Workshops zur 

zielgerichteten Entwicklung von Maß-

nahmen für Arbeitsbereiche mit Gestal-

tungsbedarf. 

Im Rahmen der Workshops wird ein  

re s   sourcenorientiertes Vorgehen ver-

folgt. Dabei werden die Beschäftigten 

unterstützt, selbst Maßnahmen zu ent-

wickeln und vorhandene Ressourcen 

zur Optimierung der eigenen Arbeits-

bedingungen zu nutzen.

5. Maßnahmenumsetzung

Um einen Überblick über den aktuellen 

Umsetzungsstand von Maßnahmen zu 

haben, kann deren Umsetzungsstand 

im System protokolliert und kommen-

tiert werden. 

6. Evaluation

Im Bereich der Evaluation erlaubt die 

Software eine individuelle Bewertung 

des Erfolgs der umgesetzten Maßnah-

men.

7. Dokumentation

Im letzten Schritt der GBP stellt die 

Software eine automatisierte und ge-

setzeskonforme Dokumentation aller 

Prozessschritte der GBP zur Verfügung, 

die einfach exportiert werden kann und 

zur Vorlage bei den Aufsichtsbehörden 

dient. Erste Erfahrungen in Unterneh-

men zeigen, dass die GBP mithilfe der 

webbasierten Software einen wichti-

gen Beitrag zu Stressreduzierung im Ar-

beitskontext liefern kann. So konnte po-

sitive Rückmeldung innerhalb der ersten 

Evaluationen der Schulungen und Maß-

nahmenworkshops sowie im Rahmen 

persönlicher Gespräche mit den Be-

schäftigten und Verantwortlichen des 

Arbeits- und Gesundheitsschutzes in 

den Unternehmen verzeichnet werden. 

Auf Seiten der Beschäftigten wurde 

u.a. die gute Passung der Fragen zu den 

jeweiligen Arbeitsbereichen sowie die 

gute Arbeitsatmosphäre und das detail-

lierte Eingehen auf die Bedürf nisse der 

Beschäftigten in den Workshops positiv 

bewertet. 

Gleichzeitigt kann der Organisations-

aufwand durch die Nutzung der Soft-

ware im Vergleich zu herkömmlichen 

Papier-Bleistift-Verfahren zur Durchfüh-

rung der GBP erheblich reduziert wer-

den, sodass Unternehmen Ressourcen 

einsparen können. Insbesondere profi-

tieren Unternehmen dabei von der Re-

duktion von Personal- und Zeitaufwand 

durch die Bereitstellung von Informati-

onen über einzelne Prozessschritte der 

GBP, eine kurze Analysedauer, die auto-

matische Auswertung der Ergebnisse, 

die Hervorhebung von Bereichen mit 

Gestaltungsbedarf, die Unterstützung 

bei der Erarbeitung von Maßnahmen 

sowie die automatische Dokumentation 

des gesamten Prozesses.

Zusammenfassend kann daher festge-

halten werden, dass die Durchführung 

der GBP mittels eines webbasierten, 

softwaregestützten Systems eine  

effiziente Möglichkeit für Unternehmen 

bietet, die gesetzlichen Vorgaben der 

GBP zu erfüllen und einen wichtigen 

Beitrag zur gesundheitsorientierten  

Arbeitsgestaltung zu leisten.  
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